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«greywax 140» Von Victor Rottier & Ensemble. Inszenierung/Choreografie: Victor Rottier. Tanz: Angela Demattè, Egon Gerber, Melissa Kieffer, Aline Perino, Niki Anjes Stalder, Juan Tirado. Musik: Martin Waespe. Kostüme: Luisa Later. Bühnenbild: Anan Striker. Lichtdesign: Pascal Pompe. Produktionsleitung: Niki Anjes Stalder. Produktionsassistenz: Melissa Kieffer, Victor Rottier. www.victorrottier.org   Reservation: www.tojo.ch
„You’re going to be fine. And even if you’re not fine, isn’t it better to exist thinking you’re going to be fine?“
Wie eine Gewitterzelle füllen und durchdringen sieben Körper mit sieben Stimmen den Raum. Die Atmosphäre ist geladen. Sie testen ihr Verständnis der Welt und füreinander. Sie suchen nach Wegen, mit Bullshit und Meinungsverschiedenheiten umzugehen und dabei gleichzeitig in der Realität des Geschehens verankert zu bleiben. Sie erkunden ihre Freiheit, die unerreichbar und doch zum Greifen nah scheint. So vermischen sich Text und Tanz immer mehr zu einem wilden und physischen Theatersturm.
In «greywax 140» versuchen sechs Tänzer*innen und ein Musiker, zwischenmenschliche Beziehungen und Konfliktsituationen durch Bewegung auszudrücken und einen Umgang mit der Komplexität einer Gegenwart voller Widersprüche zu finden.
Die Produktion ist die erste Kollaboration zwischen den Initiator*innen Niki Anjes Stalder, Melissa Kiefer und Victor Rottier. 
BIOGRAFIEN
Victor Rottier – Choreografie, geboren in den Niederlanden, erhielt seine Ausbildung an der Artez Hochschule der Künste Arnheim, Niederlande. 2014–2018 war Victor Rottier hauptberuflich Ensemble-Tänzer am Staatstheater Kassel. 2018–2021 war Victor als Probenleiter an der Seite von Johannes Wieland am Staatstheater Kassel tätig. Victor ist in der europäischen Tanzszene als Lehrer und Choreograf sehr bekannt und unterrichtet an nationalen Tanzfestivals. Als Pädagoge und Choreograf arbeitet er in vielen Tanzuniversitäten. Auch ist er als Filmemacher tätig und organisiert Workshops für professionelle Tänzer*innen und Kunstinstitutionen. Als Filmemacher wurde er 2021 ausgewählt, seinen Film «Are as I» am Lago Filmfestival in Italien, am screen dance Festival in Freiburg und am Danceonscreen in Graz zu zeigen. Zurzeit arbeitet er als temporärer Probendirektor am Staatstheater Braunschweig und als Tänzer beim Panorama Dance Theatre in St. Gallen.
Angela Demattè – Tanz wurde in Trient (Italien) geboren, wo sie am F. A. Bonporti liceo coreutico ihren Abschluss machte. Später zog sie in die Niederlande, nach Arnheim, wo sie 2015 ihr Studium an der ArtEZ Dansacademie mit Hauptfach Tanz und Nebenfach Choreografie abschloss. Während ihres letzten Schuljahres trat Angela der Tanzcompagnie Konzert Theater Bern als Tänzerin bei, wo sie bis zum Sommer 2019 Mitglied der Kompanie war. Während ihrer fünf Spielzeiten bei Konzert Theater Bern war sie Teil von rund 25 Produktionen. Als Choreografin wurde sie ausgewählt, 2016 und 2017 zwei neue Produktionen für das Programm «Next Generation» vom Konzert Theater Bern zu kreieren. Seit 2019 ist Angela als freischaffende Tänzerin, Choreografin, Tanzlehrerin und BASI-Pilates-Instruktorin tätig. Sie hat international mit Tanzkompanien wie Jo Strømgren Kompani, Kor'sia, Liliana Barros, Joshua Monten, Marcel Leeman, Winston Arnon, Marioenrico D'Angelo und anderen gearbeitet.
Egon Gerber – Tanz, in Kasachstan geboren, migrierte mit seiner Familie nach Deutschland, als er sechs Jahre alt war. Bis zu seiner Tanzausbildung lag sein Schwerpunkt im urbanen Tanz. Sein grosses Interesse an Bühnentanz brachte ihn an die Höhere Fachschule für Zeitgenössischen und Urbanen Bühnentanz, welche er 2020 erfolgreich abgeschlossen hat. Mit seiner vielfältigen und authentischen Körpersprache konnte er während der Ausbildung schon viel Bühnenerfahrung sammeln. Momentan ist er in Zürich ansässig und arbeitet in spartenübergreifenden Disziplinen mit nationalen und internationalen Choreograf*innen und Kompanien, wie Luca Signoretti, Panorama Dance Theater, Miller de Nobili und Company MEK. Zurzeit ist er auf Tournee mit Company MEK an Spielstätten wie der Kaserne Basel, LAC, Dampfzentrale Bern, Tanzhaus Zürich und am Theaterhaus Stuttgart. Ausserdem führt ihn diese Arbeit auch in Theaterensembles wie Ballett Theater Basel und Théâtre La Coupole in Saint-Louis.
Melissa Kieffer – Tanz/Produktionsassistenz ist Tänzerin, Choreografin und Tanzlehrerin und arbeitet international. In Berlin arbeitete sie mit Shai Faran, Maik Riebort, Andrew Wass und in eigenen Projekten. 2018 schloss sie ihren Bachelor of Arts in zeitgenössischem Tanz an der Manufacture in Lausanne ab. In der Schweiz und in Deutschland hat sie unter anderem mit Deborah Hay, Thomas Hauert, Jeremy Nelson, David Zambrano und Lia Rodrigues gearbeitet. Im Februar 2018 feierte sie mit ihrem Solo «Memphis Belle» Premiere. In den Jahren 2019 und 2020 arbeitete Melissa in der Schweiz mit unterschiedlichen Kompanien und mit der in Berlin lebenden Choreografin Alma Edelstein zusammen. Mit dem Duett «Ode to Phanes» tourte Melissa in Deutschland, Spanien und Bulgarien. Derzeit lebt sie in Berlin und unterrichtet Klassen und Workshops für Profis und Student*innen. Zusammen mit Alica Minar gründete sie 2021 die Company Rawtrip, die ihren Sitz in Freiburg im Breisgau hat.
Niki Anjes Stalder – Tanz/Produktionsleitung ist Tänzerin und arbeitet in der Schweiz, Frankreich und Deutschland. Ihre Praktika machte sie bei Thierry Verger, im Zirkus Monti und beim Scottish Dance Theater und absolvierte ihre Ausbildung erfolgreich an der Höheren Fachschule für Zeitgenössichen und Urbanen Bühnentanz. Schon früh tanzte sie in Stücken von Marcel Leemann, mit dem sie heute noch zusammenarbeitet. Sie choreografierte für unterschiedliche Tanz- & Theaterproduktionen und ist als Produktionsleitung in der Tanzszene tätig. Als Tänzerin tanzte sie u.a. für das Merge Dance Collective, Joshua Monten, Compagnie O., Hermes Dance, Luca Signoretti, Flux Crew und Nora Werren. Zusätzlich unterrichtet sie an verschiedenen Volks- und Tanzschulen. Seit 2022 ist sie Teil der Krump FAM Infinite und nahm an der Krump Europ Championship 2022 teil. Zurzeit produziert sie ihre eigenen Projekte und engagiert sich aktiv in und für die Schweizer Krump-Bewegung.
Juan José Tirado – Tanz, Choreograf, Performer und Computeringenieur, geboren in Südspanien. Er begann im Alter von 5 Jahren mit Kampfsport und Booing. Im Jahr 2010 machte er seinen Bachelorabschluss in Computertechnik und studiert derzeit im Master Bioinformatik. Als Choreograf hat er die Tanzkompanie Frantics in Berlin mitgegründet. Die Arbeit der Kompanie tourte durch zahlreiche Länder in Europa und Asien und gewann mehrere Preise wie den 1. Preis in Burgos-New York 2020, den 2. und 3. Preis beim Choreografiewettbewerb in Hannover und den 1. in Solo Dance Italy 2021. Als Performer hat er 5 Jahre am Staatstheater Kassel unter der Leitung von Johannes Wieland gearbeitet, als Gastspieler an der Staatsoper Berlin, und er hat zwei Rollen in der letzten Punchdrunk Show 'The burnt city' mitgestaltet.
Martin Waespe – Musik absolvierte den Bachelor of Animation an der Hochschule Luzern. In seiner Freizeit erforscht und baut er gerne Videospielmaschinen aus Elektronikschrott. Radios, Röhrenfernseher, Computer und Holz werden zu einem «Arcade-Schrank» im Stil der 80er-Jahre zusammengebaut. Diese Leidenschaft spiegelt sich auch in seiner Musik wider. Alte, billige und ungeliebte Synthesizer sind in ein Setup integriert, dessen Herzstück ein Nintendo Entertainment System ist. Dieses Setup, das Kinderzimmer-Lo-Fi-Kammerorchester der 80er-Jahre, liefert den Soundtrack für die Seele. 2020 produzierte er die Musik für «LOVE» von Marcel Leemann Physical Dance Theater und spielte während den Vorstellungen live mit.

Luisa Later – Kostüme ist Studentin an der HGK Basel im Fachbereich Mode-Design. Sie hat bereits 3 Semester Mode-Design in Antwerpen studiert, sich jedoch von der Mode, wie sie dort klassisch gelehrt wird abgewandt und widmet sich nun experimentelleren Ideen und Konzepten. Daher entschied sie sich Anfang 2021 für ein Studium an der HGK in Basel, um dort das interdisziplinäre Angebot der Hochschule voll auszuschöpfen. Luisa ist seit dem Herbst 2021 in einem künstlerischen Kollektiv in ihrer Heimatstadt Kassel aktiv. Das Kollektiv wird vor allem im Rahmen der DOCUMENTA15 ein Knotenpunkt und Präsenzfläche für lokale Künstler*innen der Stadt Kassel sein. Luisa möchte ihre Studienzeit vor allem für Forschung im Bereich Körper, Bewegung und alternative Lebensformen nutzen. Sie selbst tanzt in ihrer Freizeit und ist interessiert an den Möglichkeiten, die durch verschiedene Bewegungsformen für Mode entstehen.

Anan Striker – Bühne, Zeichner, Maler, Bildhauer, Typograf, Bildpoet und Tapejockey (Assen, NL, *1988). Anan Striker ist ein multidisziplinärer Künstler, der bereits als Bühnenbildner für Tänzer*innen gearbeitet hat und den Tanz in seine eigenen Ausstellungen einbezieht. Fasziniert vom Alltag lässt sich Anan Striker von Alltäglichem inspirieren: Sport, Musik, Typografie, Liebe und Kunst. Er schränkt sich bei der Wahl des Themas nicht ein, sondern kombiniert und setzt zusammen: ein Ereignis im Leben, jemand, den er trifft, „Klatsch und Tratsch“, der ihm zu Ohren kommt, ein gewonnenes Spiel von Ajax oder ein gefundenes Objekt, das er sich zu eigen macht. Intuitiv verwandelt er diese in Zeichnungen, Skulpturen und Gemälde. Er hat ein Auge für Details, ohne dabei das grosse Ganze aus den Augen zu verlieren.
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